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Der Weg vom Wimmelbild zur Wirklichkeit
Die Standortförderung Knonauer Amt giesst ihre Vision in eine Strategie

Die Vision entstand an einem partizi-
pativen Workshop mit 50 Vertreterin-
nen und Vertretern der Säuliämtler
Wirtschaft, Politik und Vereinswelt.
Letzten November wurde diese in
einem zweitenWorkshop mit 70 Leuten
vertieft und mit konkreten Vorschlägen

versehen. Seither ist die Standortförde-
rung mithilfe externer Beratung durch
BHP Brugger und Partner AG daran, die
Ergebnisse zu ordnen, zu priorisieren,
in Handlungsfelder zu gruppieren und
in eine ganzheitliche Strategie zu
giessen.

Abstimmung mit der ZPK

In der Steuerungsgruppe ist auch die
Zürcher Planungsgruppe Knonaueramt
(ZPK) vertreten. Diese ist zuständig für
die Regionalplanung und hat dafür
einen gesetzlichen Auftrag. Deswegen
will sich die Standortförderung von
Anfang an mit der ZPK abstimmen:
«Die Idee ist, dass wir komplementär
zur ZPK wirken, sodass die Standort-
förderung die Regionalplanung ergänzt
und umgekehrt», so Johannes Bartels,
Geschäftsleiter der Standortförderung,
deren Zweck es ist, die nachhaltige Ent-
wicklung der Region zu fördern — öko-
logisch, gesellschaftlich und wirtschaft-
lich. Die Eidgenössische Forschungs-

anstalt WSL war bis und mit Erstellung
der Vision an dem Projekt beteiligt: dies
im Rahmen eines Forschungsprojektes
zur Frage, welche Wirkung partizipati-
ve Prozesse zur Regionalentwicklung
entfalten können. In diesem Zusam-
menhang führte sie auch Befragungen
in der Bevölkerung des Knonauer Amts
durch, die letzte davon endet diese
Tage, Mitte Februar.

Erste Projektarbeiten

Johannes Bartels schätzt, dass bis im
Frühling eine belastbare Strategie vor-
liegen werde und dann erste Projekt-
arbeiten angepackt werden können:
«Ich bin immer noch beeindruckt von
der grossen Zahl der Leute, die sich nach
dem zweiten Workshop bereit erklärt
haben, bei bestimmten Themen weiter
mitzuwirken. Sie werden von uns
hören!»

Standortförderung Knonauer Amt
https://knonauer-amt.ch

Ausschnitt aus der Vision2050+. Das Wimmelbild zeigt zwar klare Akzente, lässt aber vieles offen – so, wie es sich für eine
Vision gehört. (Bild zvg)

«Wir schneiden überall
sehr gut ab»

Johannes Bartels, das Knonauer Amt
rangiert auf Rang 17 von 110 Regionen.
Was macht die Region so beliebt?

Ja, das ist unser Platz im Stand-
ortqualitätsindikator (SQI) 2023. Er
misst die Attraktivität der Schweizer
Regionen für Unternehmen. Das
Knonauer Amt liegt da in fünf von
insgesamt sechs Kriterien massiv
über dem Schweizer Mittel. Nur die
Unternehmenssteuern sind bei uns
nicht so attraktiv. Aber sonst schnei-
den wir überall sehr gut ab: Angefan-
gen bei der Steuerattraktivität für
natürliche Personen über die Erreich-
barkeit von Flughäfen, Beschäftigten
und der Bevölkerung bis zur Verfüg-
barkeit von Fachkräften und Hoch-
qualifizierten.

Wie hoch ist die Bedeutung der geografi-
schen Lage, wenn sich ein Betrieb
entscheidet, sich hier im Säuliamt anzu-
siedeln?

Das wirtschaftlich attraktivste Ge-
biet der Schweiz erstreckt sich zwi-
schen Bodensee im Osten, Basel im
Westen, Schaffhausen im Norden und
Innerschweiz im Süden. Genaumitten-
drin sind wir: das Knonauer Amt. Ins-
besondere geniessen wir die schnelle
Erreichbarkeit von Zürich und Zug.
Und unsere Erreichbarkeit zeichnet
sich dadurch aus, dass man zu Haupt-
verkehrszeiten den Stau in der Gegen-
richtung sieht.

Wie steht es mit der beruflichen Quali-
fikation der Menschen hier im Knonauer
Amt?

Von den über 18000 Beschäftigten
in unserer Region arbeitet gut ein Vier-
tel in der Landwirtschaft und vor al-
lem in Industrie- oder Gewerbebetrie-
ben. Darunter sind auch einige sehr
spezialisierte Unternehmen. Die gros-
se Mehrheit, nämlich etwa drei Viertel
der Beschäftigten, sind im Dienst-
leistungssektor tätig. Schaut man
gleichzeitig auf die in unserer Region

doch deutlich unterdurchschnittliche
Arbeitslosenquote, kann man wohl
sagen: Bei uns sind die Menschen be-
ruflich sehr gut qualifiziert.

Was wohl zu relativ hohem Wohlstand
und der relativ niedrigen Sozialhilfe-
quote führt.

Ja, ganz klar! Der Medianwert der
steuerbaren Einkommen ist in unserer
Region der dritthöchste des Kantons,
nach der Goldküste und dem linken
Zürichseeufer. Ausserdemweist unser
Bezirk eine der niedrigsten Sozialhilfe-
quoten aus.

Wie beurteilen Sie die Sicherheitslage in
der Region?

Hier im Säuliamt fühlt man sich
ja gut aufgehoben. Ein Blick in die
polizeiliche Kriminalstatistik bestätigt
es auch: Wir gehören tatsächlich zu
den allersichersten Bezirken des
Kantons.

Welchen Stellenwert hat die steuerliche
Belastung im Kanton und den Gemeinden
im Bezirk?

Oh, da sprechen Sie eine grosse
Frage gelassen aus! Das Thema ist
natürlich immer weit oben. Ande-
rerseits haben die sogenannten
Steuerparadiese oft den Nachteil,
dass die Grundstücke dafür sehr teu-
er sind; man muss dann schon die
Gesamtrechnung anstellen. Wir spü-
ren ja auch einen Zuzug aus der
steuergünstigen südlichen Nachbar-
schaft. Ausserdem besteht das Leben
nicht aus Steuern, sondern aus Le-
bensqualität, und die ist bei uns
Dank der gesunden Mischung aus
Ländlichkeit und Urbanität doch
sehr hoch. (fh)

NACHGEFRAGT

Johannes Bartels,
Standortförderung
Knonauer Amt

Digitale Ausstellung
zum Thema

In einem von der Standortförderung
Knonauer Amt und der Eidgenössi-
schen Forschungsanstalt WSL orga-
nisierten partizipativen Prozess ha-
ben 70 Vertreter und Vertreterinnen
der Region eine Vision für das
Knonauer Amt 2050+ sowie Ideen
für deren Umsetzung entwickelt.
Die Ergebnisse sind in einer digita-
len Ausstellung verfügbar unter:
https://vision2050ka.ch

ANZEIGEN

Ihr Partner für Gesundheit, Wohlbefinden
und Gewichtsabnahme

ParaMediForm
Affoltern a. Albis
Rahel Meier
Dipl. Gesundheitsberaterin PMF
Geschäftsinhaberin
Betpurstrasse 9
8910 Affoltern a. Albis
Telefon 043 817 16 61
affoltern@paramediform.ch
www.abnehmeninaffoltern.ch

Nehmen Sie Ihr Leben
etwas leichter!

Schlank werden  Schlank sein  Schlank bleiben

–21,5 kg

Gerne zeige ich Ihnen die
Methode, wie man schlank
wird und schlank bleibt!
Worauf warten,
starten Sie jetzt!

Rufen Sie
mich an für ein

kostenloses
Erstgespräch!

043 817 16 61

Ich freue mich
auf Sie!

Angelina Bruggmann
aus Oberlunkhofen

altWir sind da, wenn es belastend wird.
Ihre Spende macht es möglich. Merci.
www.prosenectute.ch | IBAN CH91 0900 0000 8750 0301 3

Ich liebe meine Mutter,

aber ich kann ihr
nicht immer helfen.»
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